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 Vorwort Co-Präsidium 
 Liebes Vereinsmitglied 

 Mit  der  Wahl  an  der  MV  2021  in  den  Vorstand 
 war  ich  auf  einmal  wieder  eine  der  Jüngsten.  In 
 dieser  Rolle  konnte  ich  viel  von  meinen 
 erfahrenen  Kolleginnen  und  Kollegen  erfahren; 
 von  der  Gründung  des  Vereins  im  2018  bis  jetzt 
 im  vierten  Jahr.  Eine  wichtige  Erfahrung,  die  mir 
 mitgegeben  wurde  und  die  ich  auch  spüre,  ist 
 das  Engagement  von  Vielen.  Viele  verschiedene 
 Menschen  setzen  sich  für  Kleinwohnformen  ein. 
 Der  Vorstand  ist  nur  ein  ganz  kleiner  Teil  dieses 
 Engagements.  In  den  Stammtischen,  in  den 
 Regionen,  Kantonen  und  Gemeinden  setzt  ihr 
 euch  ein.  Es  ist  ein  Zusammengehen  von 
 Menschen  aus  unterschiedlichen  Generationen 
 und  beruflichen  Hintergründen  für  ein 
 gemeinsames  Ziel,  das  auch  uns  im  Vorstand 
 motiviert.  Das  Ziel  einer  suffizienten  Wohnform, 
 die  weniger  Ressourcen  verbraucht,  dafür  mehr 
 Lebensqualität  bietet,  verbindet  uns  immer 
 wieder aufs Neue. 

 Diese  gemeinsame  Ausrichtung  hat  sich  auch  im 
 vierten  Jahr  seit  der  Vereinsgründung  nicht 
 verändert.  Das  gibt  mir  als  Jüngste  im  Vorstand 
 auch  Orientierung.  Diese  Orientierung  verbindet 
 das  nebenberufliche  Engagement  der 

 Vorstandsmitglieder.  Die  Orientierung  am 
 Purpose,  an  Ziel  und  Zweck,  ermöglicht 
 Stabilität.  Sie  ist  besonders  wichtig  bei 
 personellen  Veränderungen.  Und  solche  gibt  es 
 im  Vorstand  und  in  der  Geschäftsstelle.  Wir 
 danken  euch  für  die  Gelegenheit  der 
 gemeinsamen Arbeit! 

 Auch  in  Zukunft  wird  es  Veränderungen  geben. 
 wie  in  allen  Vereinen,  engagiert  man  sich  auch 
 im  Verein  Kleinwohnformen  neben  Job,  Familie, 
 Freundinnen und Hobby. 

 Durch  die  Veränderungen  im  Vorstand  haben  wir 
 uns  für  ein  dreiköpfiges  Co-Präsidium 
 entschieden.  Damit  wollen  wir  unser 
 Commitment  zeigen.  Wir  verstehen  uns  als  Teil 
 der  vielen  Menschen,  die  sich  für  eine 
 nachhaltige  Wohnform  einsetzen.  An  diesem 
 gemeinsamen  Ziel  orientieren  wir  uns.  Denn  nur 
 gemeinsam  entwickeln  wir  die  Veränder- 
 ungskraft,  die  es  braucht,  damit  Klein- 
 wohnformen  als  ökologische  und  bezahlbare 
 Wohnform in der Schweiz ihren Platz finden. 

 Im Namen des Co-Präsidiums, 
 Astrid Frischknecht 
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 Tätigkeitsbericht 2021 

 Die lernende Organisation 

 Agile Zusammenarbeit als Zukunft 

 Im  November  2021  haben  sich  Vorstand  und 
 Geschäftsleiterin  auf  dem  Herzberg  getroffen. 
 Der  idyllische  Ort,  mit  Blick  übers  aargauer 
 Mittelland  bietet  das  richtige  Umfeld  und  um  mit 
 Konzentration  und  Tiefe  wichtige  Fragen  zu 
 besprechen  und  zu  entscheiden:  Wie  soll  die 
 Vereinsorganisation  strukturiert  werden,  damit 
 wir die Ziele erreichen? 

 Die  prozessorientierte  Moderation  von 
 Vereinsmitglied  Stefan  Broder  erlaubte  uns, 
 wichtige  Fragen  zu  besprechen,  für  die  im 
 normalen Geschäftslauf wenig Zeit bleibt. 

 Unsichtbares  wurde  sichtbar  und  konnte 
 hinterfragt.  Stärken  und  Kräfte  konnten 
 gefestigt  werden.  So  sind  wichtige  Meilensteine 
 für das aktuelle und künftige Wirken entstanden. 

 Fokus 
 In  einem  vielschichtigen  Umfeld  mit  vielen 
 Einflussfaktoren  und  engagierten  Menschen, 
 braucht  es  einen  klaren  Fokus  am  Purpose,  d.  h. 
 am gemeinsamen Ziel und Zweck. 

 Kreisorganisation 
 Diese  Purpose-Orientierung  braucht  die 
 passende  Organisationsform.  Diese  findet  sich 
 in  der  Selbstorganisation.  Deshalb  organisieren 
 wir  uns  Richtung  soziokratisches  Modell.  Damit 
 behalten  wir  auch  bei  vielfältigen  Aufgaben  und 
 vielen  engagieren  Personen  eine  gemeinsame 
 Ausrichtung.  Das  gemeinsame  Ziel,  der  Purpose, 
 ist  der  Leitstern.  Der  Weg  zum  Purpose  ist  je 
 nach  Aufgabe  und  Rolle  unterschiedlich.  Auch 
 das  zeitliche  Engagement  kann  unterschiedlich 
 sein.  Dieser  Vielfalt  wird  durch  ein 
 soziokratisches  Modell  strukturiert,  ohne  dass 
 dabei hierarchische Mittel eingesetzt werden. 

 Das  zeitliche  und  fachliche  Engagement  von 
 vielen  Personen  ist  gross.  Wenn  uns  die 
 konsequente  Purpose-Orientierung  gelingt, 
 ermöglicht  sie  eine  höhere  Selbstorganisation 
 und  mehr  Selbstwirksamkeit.  Das  bedeutet 
 mehr  Wertschätzung  und  Würdigung  des 
 individuellen  Engagements.  Braucht  aber  auch 
 Austausch,  Kompromissbereitschaft,  Fähigkeit 
 zum  Perspektivenwechsel  und  Dialog- 
 kompetenzen.  Eigenschaften,  die  auch  in  den 
 letzten  vier  Jahren  wichtig  waren.  Deshalb  sind 
 wir  zuversichtlich,  dass  es  gelingt.  Die  per  Ende 
 2021  geschaffene  Kreisorganisation  ist  dabei  als 
 Basis  und  im  Sinne  der  lernenden  Organisation 
 als  Prototyp für das Jetzt  zu sehen. 
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 Hier unsere neue Kreisorganisation als Basis für die lernende Organisation: 
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 Stammtische 

 Erfolgreich vernetzt - vernetzt erfolgreich! 

 2020  initiiert,  2021  gefestigt  und  erfolgreich 
 ausgebaut: Unsere Stammtische. 

 Ziel  der  Stammtische  ist  der  regionale 
 Austausch  unter  den  Mitgliedern  zu  fördern, 
 Wissen  zu  teilen  und  gemeinsam  Projekte 
 voranzutreiben.  Und  dies  stets  vernetzt,  damit 
 alle  Mitglieder  aus  den  Learnings  der  einzelnen 
 Stammtische  profitieren.  Folgende  Stammtische 
 gibt  es  per  31.12.2021�  Aargau,  Basel,  Bern, 
 Luzern,  Winterthur,  Zürich,  Herisau,  Glarus, 
 Rheintal, Tessin. 

 Bestehend  aus  aktiven  Vereinsmitgliedern  sowie 
 externen  Gästen,  die  mal  KWF�Luft  schnuppern 
 möchten,  haben  sich  nun  bereits  über  220 
 Personen  für  die  regionalen  Stammtische 
 gemeldet. 

 Hier  ein  paar  Einblicke  in  das  Wirken  der 
 Stammtische im Jahr 2021. 

 Stammtisch Aargau �33 Teilnehmer) 
 Der  Aargauer  Stammtisch  traf  sich  regelmässig 
 und  kann  auf  ein  breites  Fachwissen 
 zurückgreifen.  Ebenfalls  entstanden  durch  die 
 Treffen  viele  wertvolle  Inputs,  welche  durch 
 Tobias  �Vorstand)  direkt  in  die  Vereins-Strategie 
 eingeflossen  sind.  Weiter  gibt  es  im  Aargau 
 bereits  mehrere  erfolgreiche  KWF�Projekte.  Das 
 Grösste  darunter  ist  die  Zwischennutzung  mit 
 drei Ökominihäusern in Merenschwand. 

 Stammtisch Basel �31 Teilnehmer) 
 In  Basel  war  der  Austausch  weniger  aktiv. 
 Dennoch  konnte  im  Kanton  Baselland  im  Jahr 
 2021  erfolgreich  ein  KWF�Projekt  mit  vier  Tiny 
 Houses  bewilligt  werden,  welches  sich  aktuell  in 
 der  Umsetzung  befindet.  Auch  sind  in  Basel 
 einige KWF�Projekte in Entwicklung. 

 Stammtisch Bern �63 Teilnehmer) 
 Die  Berner  Mitglieder  waren  im  Jahr  2021  sehr 
 aktiv  und  unter  allen  der  Stammtischen  scheint 
 derjenige  in  Bern  das  grösste  Interesse  zu 
 wecken.  Dabei  konnten  im  vergangen  Jahr  zwei 
 konkrete  Projekte  angegangen  werden. 
 Einerseits  wurde  in  der  Broschüre  “Im  Wylergut” 
 ein  Inserat  geschaltet,  welches  die  Bewohner 
 der  Siedlungsgenossenschaft  Wylergut  auf  eine 
 mögliche  Nachverdichtung  mit  Kleinwohnformen 
 hinweist  -  und  damit  an  die  aktuell  laufende 
 Siedlungsentwicklung  für  dieses  Gebiet 
 anknüpft. 

 Weiter  wurde  durch  eine  Gruppe  aus  dem 
 Stammtisch  der  Verein  NIOLA  gegründet.  NIOLA 
 hat  sich  zum  Ziel  gesetzt,  im  Kanton  Bern  die 
 erste  langfristige  KWF�Siedlung  zu  gründen  und 
 ist  dafür  auf  der  Suche  nach  den  passenden 
 Ort.  Ein  solcher  war  2021  bereits  gefunden  und 
 intensiv  geprüft,  leider  ist  im  Herbst  der 
 Grundstücksbesitzer  aus  familiären  Gründen  von 
 den  Verkaufsverhandlungen  zurückgetreten.  Der 
 Verein  NIOLA  bleibt  jedoch  dran  und  ist  fest 
 davon  überzeugt,  die  Vision  in  die  Realität 
 umzusetzen. 
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 Stammtisch Luzern �25 Teilnehmer) 
 Im  Jahr  2021  kam  es  zu  vier  Treffen  unter 
 anderem  mit  einem  Besuch  im  Zwischen- 
 nutzungs-Areal  “NF49”  in  Emmenbrücke  und  im 
 Tiny  House  unseres  Mitglieds  Adrian.  Das 
 Thema  „Tiny-House-Community“  interessiert 
 unseren  Co-Leiter  Erik  sehr  und  wird  von  ihm 
 vorangetrieben.  Wir  freuen  uns  sehr  über  die 
 bekannten,  aber  auch  immer  wieder  neuen 
 Gesichter  und  hoffen,  den  Stammtisch  Luzern 
 und gemeinsame Projekte (weiter)zu entwickeln. 

 Stammtisch Winterthur �32 Teilnehmer) 
 In  Winterthur  kam  es  im  Sommer  zu  einem 
 grösseren  Treffen,  ansonsten  ist  der  Austausch 
 insbesondere untereinander aktiv. 

 Stammtisch Zürich �36 Teilnehmer) 
 Der  Stammtisch  Zürich  hat  sich  meist  virtuell 
 getroffen.  Im  Tiny  House  von  Stammtisch-Leiter 
 Chrigi  gab  es  ab  und  zu  “Grill'n'chill”  und  einmal 
 ein  offizielles  Treffen  für  alle  Interessierten. 
 Dieser  Stammtisch  besteht  aus  vielen 
 MItgliedern,  welche  noch  in  der  Planungs-  und 
 Inspirationsphase  sind,  aber  auch  aus  einigen, 
 welche  ihren  Traum  schon  verwirklicht  haben 
 oder ganz nah dran sind. 

 Stammtisch Glarus �10 Teilnehmer) 
 Im  Stammtisch  Glarus  Linthgebiet  hat  im  März 
 2021  hat  ein  Zoom  Meeting  stattgefunden, 
 ansonsten tauscht man sich via Chat aus. 

 Stammtisch SG Rheintal �11 Teilnehmer) 
 Das  erste  Treffen  fand  im  Mai  2021  in  Altstätten 
 mit  einer  Führung  durch  die  “Gärtnerei 
 Zwischennutzung”  statt,  dem  Wohnort  der 
 Stammtisch-Leiterin  Rheintal.  Es  wurden  bislang 
 einerseits  die  Ausrichtung  und  die  Zukunft  des 
 Stammtisches  besprochen,  als  auch  konkrete 
 Themen  wie  beispielsweise  «Was  heisst  für  dich 
 reduzieren?».  Am  zweiten  Treffen  im  September 
 2021  hat  man  sich  bereits  über  die  individuellen 
 Vorstellungen  eines  Stellplatzes  ausgetauscht 
 und  einen  Standort  in  Sargans  für  3�6 
 Kleinwohnformen besucht und geprüft. 

 Stammtisch Ticino �9 aktive Teilnehmer) 
 Im  Tessin  traf  man  sich  Anfang  Juli  2021  zum 
 ersten  Mal.  Dies  in  der  schönen  Hotelanlage 
 Albergo  Losone.  Danach  wurde  es  etwas 
 ruhiger.  Mit  Tom  und  Sandro  haben  wir  jedoch 
 zwei  KWF�Fachleute  vor  Ort,  welche  sich  auch 
 in  Zukunft  für  den  Austausch  im  Tessin 
 einsetzen. 

 Zukunft der Stammtische: Träger des Vereins! 
 Den  Stammtischen  kommt  auch  in  der  neuen 
 Organisationsform  höchste  Priorität  zu.  Denn:  Es 
 ist  viel  Wissen  vorhanden,  es  wird  aktiv  nicht  nur 
 an  der  Zukunft  gedacht,  sondern  auch  aktiv 
 etwas unternommen! 

 Dieses  Wissen  gilt  es  in  Content  zu  verwandeln 
 und  “auszuspielen”.  Damit  künftig  alle  Mitglieder 
 davon  profitieren  -  und  mit  der  neuen 
 Kreisorganisation wird dies möglich! 
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 Energienachweis für KWF 

 Ohne Strom, nix los 

 Jeder,  der  seine  Kleinwohnform  bewilligt 
 erhalten  will,  kommt  um  ihn  nicht  herum:  Den 
 Energienachweis.  Somit  geht  es  im 
 Energiebereich  unseres  Vereins  um  zwei  Dinge: 
 a)  um  den  Nachweis  der  Einhaltung  des 
 2000�Watt-Haushaltes  sowie  um  b)  der 
 Erbeitung  von  empirischen  Grundlagen,  die 
 ermöglichen  sollen,  in  den  MuKen  Erleichte- 
 rungen für KWF vorzusehen. 

 Revision MuKEn 
 Bei  den  Mustervorschriften  der  Kantone  im 
 Energiebereich  �MuKEn)  geht  es  kurz  gesagt 
 um  die  energetischen  Bauvorschriften  für 
 Gebäude.  Wir  wollen  mit  unserer  Arbeit 
 erreichen,  dass  langfristig  für  KWF,  die  dem 
 2000�Watt-Wohnen  entsprechen,  erleichterte 
 energetische Gesetze entwickelt werden. 

 Tiny ab Werk vs. Tiny Marke Eigenbau 
 Ob  eine  KWF�Projekt  bewilligungsfähig  ist, 
 hängt  von  den  kantonalen  Energie- 
 vorschriften  sowie  von  den  kommunalen, 
 baulichen Gegebenheiten ab. 

 Hier  gilt  es  seitens  Käufer  bereits  vor  dem 
 Kauf  genau  abzuklären,  ob  das  eigene  Tiny 
 den  gesetzlichen  Vorschriften  genügt  und 
 dies  entsprechend  belegt  werden  kann.  Tiny- 
 oder  Minihäuser  von  bekannten  Herstellern 
 wie  z.  B.  diejenigen  unserer  Partner,  erfüllen  in 
 den  meisten  Fällen  bereits  die  energetischen 
 Vorschriften.  In  Abhängigkeit  mit  dem 
 Stellplatz  gilt  es  darüber  hinaus  in  der  Planung 
 der  KWF  mit  Architekt  und  Behörden  die 
 kommunalen  Gesetzmässigkeiten  zu 
 berücksichtigen. 

 Dies  ist  oft  eine  Herausforderung  für  die 
 selbstgebauten  Tiny-  oder  Minihäuser,  sowie 
 für  Kleinwohnformen  von  ausländischen 
 Herstellern,  die  nicht  nach  Schweizer  Norm 
 hergestellt wurden. 

 Energiezertifikat durch unseren Verein 
 Mit  dem  Energielabel  bietet  der  Verein  die 
 Möglichkeit,  seine  KWF,  unabhängig  davon, 
 ob  es  sich  um  ein  gekauftes  Haus  oder  Marke 
 Eigenbau  handelt,  energetisch  untersuchen  zu 
 lassen.  Damit  erhält  man  eine  Einschätzung, 
 wie  energieeffizient  die  eigene  Einheit 
 abschneidet  und  ob  sie  den  Vorgaben  der 
 2000�Watt-Gesellschaft  entspricht.  Neben 
 dem  Zertifikat  als  solches  hilft  das 
 gewonnene  Wissen  uns  als  Verein  weiter,  um 
 mit  den  Energiedirektoren  der  Kantone  in 
 Kontakt  zu  treten  und  die  Bandbreite  an 
 nachhaltigen  KWF  in  der  Schweiz 
 aufzuzeigen.  Die  Arbeit  im  Bereich  Energie  der 
 letzten  zwei  Jahre  hat  gezeigt,  dass  gut 
 gedachte  und  solid  gebaute  KWF  nachhaltiger 
 sind als konventionelle Neubauten. 

 Forschungsprojekt TIMEOUT in DEINacker 
 Aufgrund  der  fehlenden  empirischen 
 Grundlagen,  sehen  wir  in  der  wissenschaft- 
 lichen  Begleitung  von  KWF�Siedlungsprojekten 
 eine grosse Chance. 

 Ein  solches  Projekt  konnte  2021  von  Dritten 
 vorangetreiben  werden:  Die  Zwischennutzung 
 DEINacker  in  Kloten.  Hier  soll  ab  2022  unter 
 der  Leitung  der  ETH  ein  wissenschaftliches 
 Forschungsprojekt  belegen,  dass  unsere 
 Annahmen  der  Energieeffizienz  von  KWFs 
 stimmen.  Wir  werden  uns  an  diesem  Projekt 
 finanziell  beteiligen,  dies  insbesondere  durch 
 das  Leisten  von  Arbeitsstunden  bei  der 
 Verbrauchsmessung  der  verschiedenen  Klein- 
 wohnformen  innerhalb  dieser  Siedlung.  Dies 
 wird  der  Nachhaltigkeits-  und  Energiedebatte 
 rund  um  Kleinwohnformen  einen  grossen 
 Schub  verleihen.  Mehr  dazu  gerne  auch  im 
 Teil “Forschungsprojekte”. 
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 Politik & Behörden 

 Was  macht  eine  potentielle  KWF�Bewohnerin, 
 wenn  sie  ihre  Vorstellung  einer  suffizienten 
 Lebensweise  umsetzen  will?  Sie  fragt  bei  der 
 Gemeinde  an,  was  sie  zu  unternehmen  hat  um 
 ihre  Jurte  oder  ihr  Minihaus  aufzustellen. 
 Natürlich  hat  sie  dafür  einen  Platz.  Der 
 Stellplatz  liegt  in  der  Bauzone.  Dafür  hat  sie 
 sich  mit  der  Landbesitzerin  mehrmals 
 getroffen  und  am  Schluss  einigen  können.  Sie 
 haben  eine  Nutzungsdauer  von  fünf  Jahre,  mit 
 Option  auf  Verlängerung,  vereinbart.  Der 
 Vertrag  ist  geschrieben  und  nun  endlich  zur 
 Unterschrift bereit. 

 Und  die  Finanzierung?  Die  ist  dank  dem  Tiny 
 House-Darlehen  der  Alternativen  Bank 
 Schweiz  auch  kein  Ding  der  Unmöglichkeit 
 mehr.  Es  braucht  also  nur  noch  die 
 Bewilligung  durch  die  Gemeinde.  Die 
 potentielle  Kleinwohnform-Bewohnerin  ruft 
 auf  der  Gemeinde  an.  Das  Telefongespräch 
 mit  der  Bauverwaltung  führt  nicht  weiter,  trotz 
 ihrer  Freundlichkeit.  Sie  verweist  auf  die 
 kantonalen  Stellen  und  übergibt 
 Telefonnummer und Kontaktperson. 

 Das  Gespräch  mit  dem  kantonalen  Amt  ist 
 ernüchternd.  Sie  erfährt,  dass  ihr  Gesuch 
 nicht  bewilligt  werden  kann.  Das  Problem:  Es 
 gibt  keine  Vorgaben.  Diese  Sichtweise  wird 
 auch  vom  Kanton  bestätigt.  Das  Fehlen  der 
 Vorgaben  führt  dazu,  dass  ein  solches 
 Vorhaben nicht bewilligungsfähig ist. 

 Das  klingt  nach  reinem  Formalismus  und 
 Bürokratie.  Gleichzeitig  ist  aber  auch  eine 
 wichtige  Basis  des  staatlichen  Handelns.  Der 
 Staat  darf  nur  Handeln,  wenn  er  ausdrücklich 
 dazu  befugt  wurde.  Im  privaten  Rahmen  ist  es 
 aber  das  Gegenteil:  Wir  dürfen  alles,  solange 
 es nicht verboten ist. 

 Im  besten  Fall  findet  sich  ein  Stellplatz  in  einer 
 Gemeinde,  die  sich  für  ökologische 
 Wohnformen  und  einen  suffizienten  Lebensstil 
 einsetzt.  Dann  ist  das  Verfahren  einfacher, 

 denn  es  besteht  von  Seiten  Gemeinde  ein 
 politischer  Wille,  diese  Wohnform  umzusetzen. 
 Es  ist  dieser  politischer  Wille,  den  es  braucht 
 um  Verfahren  für  Kleinwohnformen  um- 
 zusetzen.  Wir  unterstützen  diese  Entwicklung 
 durch  Informations-  und  Lobbybriefe  und 
 öffentliche Präsentationen. 

 Im  Kanton  Zürich  zeigte  der  Kantonsrat  seinen 
 politischen  Willen.  Es  wurde  dem 
 Regierungsrat  ein  Postulat  mit  folgendem 
 Inhalt  überwiesen:  “Der  Regierungsrat  wird 
 gebeten  aufzuzeigen,  wie  die 
 bewilligungstechnischen  Hürden  bei  der 
 Bewilligung  von  ökologische  Kleinwohnformen 
 gesenkt  werden  können.”  Wir  sind  gespannt 
 auf die Antwort des Regierungsrates. 

 Doch  es  gibt  Personen,  die  sich  kritisch 
 gegenüber  Kleinwohnformen  äussern.  Hört 
 man  gut  zu,  dann  erkennt  man  die  Sorgen,  die 
 hinter  den  negativen  Äusserungen  stecken: 
 KWF  als  Zweitwohnsitz,  Verlust  von 
 Grünflächen,  fehlende  Hygiene.  Wir  im  Verein 
 Kleinwohnformen  wissen,  dass  jeder  dieser 
 Punkte  berücksichtigt  wird.  Doch  es  gibt  noch 
 viele  Menschen,  die  diese  Wohnform  nur  von 
 Bildern  aus  dem  Internet  kennen.  Damit  sich 
 das  ändert,  ist  jedes  Mitglied  wichtig:  Indem 
 man  im  Umfeld  darüber  spricht  und  den 
 kritischen  Rückmeldungen  mit  Argumenten 
 begegnet.  Wir  unterstützen  dich  und 
 interessierte  Personen  mit  Information  und 
 Fact-Sheets. 

 Und  was  macht  die  potentielle 
 Kleinwohnform-Bewohnerin?  Sie  sammelt 
 Informationen,  tauscht  sich  mit 
 Gleichgesinnten  in  ihrem  regionalen 
 Stammtisch  aus  und  bleibt  dran.  Ihre  Vision 
 einer  ökologischen  Wohnform  und  einer 
 suffizienten  Lebensweise  gibt  sie  nicht  so 
 leicht auf. 
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 KWF�Karte  Events 

 Wir werden sichtbar! 

 Seit  langem  geplant,  endlich  umgesetzt:  Unsere 
 neue  “KWF�Karte”  auf  unserer  Website  bietet 
 einen  grossen  Mehrwert.  Neu  enthält  diese 
 Karte  nicht  nur  mögliche  Stellplätze,  sondern 
 macht  unsere  ganze  Bewegung  in  der  Schweiz 
 sichtbar.  Auf  der  Karte  findet  man  nun  unsere 
 Stammtische,  Kleinwohnformen  zum 
 Probewohnen,  Schweizer  Hersteller,  unsere 
 KWF�Partner,  regionale  Projekte  und  viele 
 weitere spannende Infos. 

 www.kleinwohnformen.ch/kwf-karte 

 Ziel  ist,  mit  der  Karte  die  Grösse  der 
 KWF�Bewegung  sichtbar  zu  machen  und 
 gleichzeitig  allen  Interessierten  Zugang  zu  Infos 
 aus  ihrer  Region  zu  geben.  Eine  geballte 
 Ladung  an  Wissen  also,  die  kombiniert  mit 
 konkretem  Dokumentationsmaterial  zu  den 
 aufgezählten  Punkten  unseren  Mitgliedern 
 schnell und einfach die Übersicht verschafft. 

 Starterpaket 

 Zusammen  mit  den  Stammtischen  wurde  im 
 Jahr  2021  ein  für  alle  Mitglieder  zugängliches 
 5-seitiges  Starterpaket  erarbeitet.  Dieses  zeigt 
 in  klaren  Schritten  auf  was  es  zu  beachten  gibt 
 um  seinen  Traum  vom  Leben  in  einer 
 Kleinwohnform  umzusetzen.  Zu  finden  ist  es  im 
 Internen  Bereich  unter  Downloads  auf  unserer 
 Webseite. 

 2021 im Zeichen von Corona 
 Vieles  hat  dieses  heimtückische  Virus  2021 
 verunmöglicht.  Aber  auch  Chancen  für  Neues 
 geschaffen. 

 Webinare 
 Noch  nicht  dort  angekommen,  wo  wir  hinwollen, 
 aber  sicherlich  schon  einen  Schritt  in  die 
 richtige  Richtung  gemacht  haben  wir  2021  mit 
 unseren  Webinaren.  Die  Ersten  fanden  im  Mai 
 statt,  ein  weiteres  im  November.  Themen  dieser 
 waren  Grundstücksuche,  Bewilligung  sowie 
 Zwischennutzung. 

 PS�  Die  Aufzeichnung  unserer  Webinare  gibt  es 
 für  Mitglieder  im  internen  Bereich.  Einfach 
 einloggen und ansehen! 

 Und  wenn  man  sich  unser  Kreisorganisation  auf 
 Seite  5  anschaut,  erkennt  man,  dass  diesen  in 
 Zukunft  eine  noch  grössere  Bedeutung 
 zukommen  wird.  Denn  es  ist  innerhalb  des 
 Vereins  bereits  viel  Wissen  vorhanden:  Dieses 
 gilt  es  zu  sammeln,  aufzubereiten  und 
 weiterzugeben.  Webinare  sind  dafür  ideal 
 geeignet. 

 Messe Neuland, Thun �November 2021� 
 Der  Verein  Kleinwohnformen  präsentierte  sich 
 vom  4.�7.  November  an  der  NEULAND  Messe  in 
 Thun  als  Teil  der  Sonderschau  “Grenzen 
 erfahren”.  Das  von  Marlies  ausgestellte  Tiny 
 House  war  sicherlich  eines  der  Highlights  der 
 Messe  und  wurde  von  hunderten  Besuchern 
 bewundert.  Dank  den  Helfern  aus  dem  Berner 
 Stammtisch  und  den  Partner  vor  Ort,  konnten 
 wir  uns  professionell  präsentieren  und  wichtige 
 Erfahrungen sammeln.  Wir bleiben am Ball! 

 Diverse Veranstaltungen / Netzwerktreffen 
 Der  Vorstand  konnte  2021  an  diversen 
 Veranstaltungen  netzwerken.  Sei  dies  an  der 
 Feier  zum  100-jährigen  Jubiläum  der 
 Wohnbaugenossenschaften  Biel/Bern  oder  auch 
 an  kleineren  Treffen  mit  möglichen  Netzwerk- 
 partnern.  Dabei  konnten  Kontakte  geknüpft, 
 entscheidende  Fragen  gestellt  und  die  Basis  für 
 eine  mögliche  weitere  Zusammenarbeiten 
 gelegt werden. 
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 Webseite 

 Die  Arbeitsgruppe  Web  hat  unter  der  Leitung 
 von  Marc  Lüllmann  im  2021  viele  ehrenamtliche 
 Stunden  geleistet  und  dafür  gesorgt,  dass  unser 
 Webauftritt  und  die  Technik  dahinter  mit 
 unseren  Bedürfnissen  und  Anforderungen 
 mitgewachsen  ist.  Wir  können  mit  Iris 
 Eigenmann  �Wordpress  und  UE�Design), 
 Christian  Büschi  �Technik  &  Coding)  und  Dirk 
 Bahrenburg  �Webdesign  &  UI�  auf  drei  Fachleute 
 zählen,  welche  uns  auch  2022  innerhalb  der 
 Kreisorganisation weiterhin unterstützen. 

 Meilensteine 2021 
 ●  Website strukturell und grafisch optimiert 
 ●  Website  sicherer  gemacht  gegen 

 Hacker-Angriff. Backup eingerichtet 
 ●  Google  Analytics,  Google  Search  Console 

 und  Google  MyBusiness  sauber  eingerichtet  . 
 Dies  ist  wichtig,  um  künftige  Entwicklungen 
 besser  auf  das  Nutzungsverhalten 
 abzustimmen  und  die  Website  bezüglich 
 Suchmaschinenoptimierung zu stärken 

 ●  KWF�Karte-Seite  integriert  inkl.  Datenbank 
 im Hintergrund �Notion) 

 ●  Partner-Seite komplett überarbeitet 
 ●  Forum-Fehler behoben 
 ●  FAQ�Seite komplett überarbeitet 
 ●  Einbindung  von  Webinaren  auf  Website 

 ermöglicht 

 Grafik 

 Die  AG  Grafik  unter  Leitung  von  Chantal  Hodler 
 sorgte  auch  im  2021  dafür,  dass  unser  Verein  im 
 einheitlichen  und  professionellen 
 Erscheinungsbild daher kommt. 

 Im  Team  sind  mit  Sabine  Simmen  und  Thomas 
 Knörri  zwei  erfahrene  Grafiker,  welche  wir  auf 
 Abruf  für  gestalterische  Arbeiten  einbinden 
 dürfen. 

 So  gestalteten  die  beiden  im  letzten  Jahr  das 
 KWF�Starterpaket,  Plakate  für  unseren  Auftritt 
 an  der  Messe  Neuland  in  Thun  und  ein  Inserat 
 für  den  Stammtisch  Bern.  Ebenfalls  unterstützen 
 sie  die  Geschäftsstelle  und  die  AG  Web  beim 
 grafischen Fragen und Anpassungen. 

 Weiter  leitete  die  AG  Grafik  das  Fotoprojekt  und 
 schickte  unseren  Fotografen  Manuel  Lopez  auf 
 Tour  zu  diversen  Mitgliedern,  welche  bereits  in 
 einer  Kleinwohnform  wohnen.  Daraus 
 entstanden  schöne  Aufnahmen  von  bewohnten 
 und  bewilligten  Kleinwohnformen,  welche  wir 
 künftig  vielfältig  verwenden  und  einsetzen 
 werden. 
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 Öffentlichkeitsarbeit / Medien 

 Tiny House: Gefragtes Thema! 

 Auch  2021  war  das  Thema  Tiny  House  gefragt. 
 Dabei  wird  der  Verein  Kleinwohnformen  je 
 länger  je  öfters  zur  Anlaufstelle  zu  Fragen  rund 
 um  das  Thema  Tiny  House,  was  uns  sehr  freut 
 und  zeigt,  dass  wir  in  der  Öffentlichkeit 
 wahrgenommen werden. 

 Dies  übrigens  auch  regional:  Viele  Stammtische 
 und  einzelne  Mitglieder  erhalten  Anfragen  von 
 lokalen  Zeitungen  oder  wir  werden  über  diese 
 für  ein  Interview  angefragt  -  wir  sind  auf  dem 
 richtigen Weg! 

 Gefragtes Thema auch für Abschlussarbeiten 
 Was  uns  2021  insbesondere  aufgefallen  ist:  Die 
 vielen  Anfragen  für  Masterarbeiten, 
 insbesondere  diejenigen  von  angehenden 

 Immobilienfachleuten.  Da  scheint  auch  auf  dem 
 Immobilienmarkt  langsam  das  Tiny  House  als 
 ernstzunehmendes  Thema  angekommen  zu  sein 
 -  auch  wenn  es  ein  Nischenmarkt  bleiben  wird. 
 Ebenfalls  erfreulich  ist,  dass  sich  ein  immer 
 jüngeres  Zielpublikum  für  Tiny  Houses 
 interessiert.  Viel  Potenzial  somit  für  uns  als 
 Verein,  dieses  Zielpublikum  künftig  bewusst  zu 
 bewerben! 

 Youtube-Kanal 
 Ruhig  geworden  ist  es  2021  hingegen  auf 
 unserem  Youtube-Kanal  .  Und  dennoch  konnten 
 wir  einen  Zuwachs  von  rund  700  Abonnenten 
 verzeichnen.  2022  planen  wir  diesen  unter 
 Einbezug  der  Hauptziele  Bewilligungen  & 
 Stellplatzförderung  wieder  vermehrt  zu 
 bespielen. 

 Übersicht diverser Medienberichte 2021 
 ●  Aargauer Zeitung:  Hier schwebt ein 22 Tonnen schweres  Kleinhaus durch die Luft 
 ●  BZ Basel:  Zu Besuch im Tiny-Haus: Wer klein wohnt,  lebt grösser 
 ●  Juni 2021� Blick.ch  Ein Traumhaus auf 30 Quadratmeter 
 ●  Migros Magazin:  Weniger ist mehr 
 ●  Landanzeiger Aarau:  Kleinwohnformen stossen auf grosses  Interesse 
 ●  Blick.ch:  Schweizer Influencerin will in einem Zirkuswagen  leben 
 ●  Basler Zeitung:  Weshalb ein Minihaus im Gundeli nicht  gebaut werden darf 
 ●  Tele 1�  Leben im Tiny House 
 ●  Thurgau Bodensee:  Tiny House - Erlebnisbericht 
 ●  SRF Trend Podcast:  Tiny House: Wohnen auf kleinem  Raum ist kein Kinderspiel 
 ●  Bündner Woche:  Das Leben in einem kleinen Haus zwingt  zum bewussten Konsum 
 ●  Solothurner Zeitung;  In Bellach entsteht ein Tiny  House mit drei Etagen 
 ●  Baublatt:  Rechtliche Grundlage: Zürcher Kantonsrat  will Tiny-Houses fördern 
 ●  Berner Studizytig:  Qualität vor Quadratmeter 
 ●  Blick.ch:  So wohnt es sich in einer autarken Alphütte 
 ●  Tagesanzeiger:  Warum Leute von der Loft ins 19�Quadratmeter-Haus  ziehen 
 ●  Argovia Today:  Leben auf 50 Quadratmetern 
 ●  Argovia Today:  Nachfrage nach Mini-Häusern nimmt massiv  zu 
 ●  Argovia Today:  Tiny House: Der Weg zur Baubewilligung  ist schwieriger als gedacht 

 PS� Sämtliche Medienberichte sind auch im internen Bereich bzw. in unserem Blog im Bereich “Presse” 
 verfügbar 
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https://www.youtube.com/c/Kleinwohnformen/
https://www.aargauerzeitung.ch/aargau/aarau/kleinhaus-in-auenstein-kam-eine-neue-praxis-geflogen-ld.2118129
https://www.bzbasel.ch/leben/zu-besuch-in-der-kleinwohnform-wer-klein-wohnt-lebt-groesser-ld.2112880
https://www.blick.ch/life/wohnen/junge-familie-erfuellt-sich-den-traum-vom-eigenen-tiny-house-ein-traumhaus-auf-30-quadratmeter-id16076844.html?utm_medium=social&utm_campaign=share-button&utm_source=copy-to-clipboard
https://drive.google.com/file/d/11qHyr-y-jZwdWowwpRpd0sxSX71aaGxh/view?usp=sharing
https://landanzeiger.ch/2021/02/18/kleinwohnformen-stossen-auf-grosses-interesse/
https://www.blick.ch/wirtschaft/anja-gasser-erfuellt-sich-ihren-traum-vom-tiny-house-schweizer-influencerin-will-in-einem-zirkuswagen-leben-id16293309.html
https://www.bzbasel.ch/basel/streit-um-bauprojekt-grund-ist-die-aesthetik-weshalb-ein-minihaus-im-gundeli-nicht-gebaut-werden-darf-ld.2103053?reduced=true
https://www.tele1.ch/fokus/leben-im-tiny-house-141351907
https://thurgau-bodensee.ch/de/stories/tiny-house-erlebnisbericht.html
https://www.srf.ch/audio/trend/tiny-house-wohnen-auf-kleinem-raum-ist-kein-kinderspiel?id=11980067
http://test.kleinwohnformen.ch/wp-content/uploads/2021/06/2021_05_Presseartikel-Buewo.pdf
https://www.solothurnerzeitung.ch/solothurn/lebern-bucheggberg-wasseramt/oekologisch-wohnen-in-bellach-entsteht-ein-tiny-house-mit-drei-etagen-es-soll-nicht-das-letzte-seiner-art-bleiben-ld.2147076
https://www.baublatt.ch/baubranche/tiny-houses-zuercher-kantonsrat-will-mini-haeuser-foerdern-31584
https://www.studizytig.ch/ausgaben/ausgabe-25/qualitaet-vor-quadratmeter/
https://www.blick.ch/life/wohnen/mini-alphaus-in-val-surses-gr-ehepaar-testet-autarken-haus-id16801543.html
https://www.tagesanzeiger.ch/warum-ziehen-leute-von-der-loftwohnung-ins-19-quadratmeter-haeuschen-883789582114
https://www.argoviatoday.ch/aargau-solothurn/leben-auf-50-quadratmetern-das-kann-man-ab-dezember-in-oberbipp-144214440
https://www.argoviatoday.ch/aargau-solothurn/nachfrage-nach-mini-haeusern-nimmt-massiv-zu-144366910
https://www.argoviatoday.ch/aargau-solothurn/tiny-house-der-weg-zur-baubewilligung-ist-schwieriger-als-gedacht-144296152


 Forschungspartnerschaften 

 Zwei laufende Innosuisse Projekte 

 Der  Verein  Kleinwohnformen  engagiert  sich  seit 
 Juli  2021  als  Praxispartnerin  im  Rahmen 
 folgender beiden Innosuisse Projekte: 

 Projekt  1�  “Kleinwohnformen  –  Wohn-  und 
 Lebensraum mit Potential “ 

 Projektinformationen 

 Die  Forschungsfrage  lautet:  Welches  Potenzial 
 haben  Kleinwohnformen  im  Spannungsfeld 
 zwischen  Individualisierung  und  Verdichtung  im 
 Kontext der Nachhaltigkeit? 

 Im  Folgenden  werden  die  Forschungsfelder 
 zusammenfassend abgebildet. 

 Das  laufende  interdisziplinäre  Projekt  untersucht 
 das  Potenzial  von  Kleinwohnformen 
 insbesondere  unter  Betrachtung  der  Nutzer- 
 bedürfnisse,  unterschiedlicher  architektonischer 
 Typologien  und  dem  Fokus  auf  sozial- 
 wissenschaftliche,  architekturräumliche,  bau- 
 rechtliche,  ökonomische  und  ökologische 
 Faktoren.  Es  werden  soziodemografische  Profile 
 der  Nachfrage-  und  Nutzersegmente  sowie 
 praxisorientierte  Planungs-  und  Handlungs- 

 empfehlungen  erstellt.  Die  Ergebnisse  werden 
 somit  in  soziodemografischen  Profilen  der 
 Nachfrage-  und  Nutzersegmente  sowie  als 
 praxisorientierte  Planungs-  und  Handlungs- 
 empfehlungen anwendbar gemacht. 

 Aktueller Projektstand 

 Das  Forschungsprojekt  startete  im  Juli  2021.  Die 
 Gesamtprojektleitung  liegt  bei  der  Hochschule 
 Luzern,  Institut  für  Architektur  �IAR� 
 Kompetenzzentrum  Typologie  &  Planung  in 
 Architektur  �CCTP�.  Im  Rahmen  der  statistischen 
 Befragung  der  Nachfrager-  und  Nutzer- 
 segmente  steht  die  Fragebogenentwicklung  wie 
 auch  die  Erstellung  der  Grundlagen  zur 
 Datenerhebung  im  Vordergrund  und  finden 
 zwischen  Q1  und  Q3  2022  statt.  Mit  Hilfe  von 
 Workshops  werden  die  Praxispartner  in  diese 
 Prozesse,  zwecks  Datenaufbereitung  und 
 Auswertung  eingebunden.  Des  weiteren  stehen 
 parallel  Themenfeldanalysen  und  deren 
 Einordnung  in  die  Praxis  im  Fokus.  Hierbei  sollen 
 gesellschaftliche  Relevanz,  Raumplanung, 
 Baurecht  wie  auch  Nachhaltigkeit  im 
 Zusammenhang  mit  Kleinwohnformen  analysiert 
 werden.  Die  Planungs-  und  Handlungs- 
 empfehlungen  werden  im  kommenden  Jahr 
 angegangen. 

 Der  Verein  Kleinwohnformen  beteiligt  sich  an 
 diesem  Forschungsprojekt  in  Form  von  250 
 Arbeitsstunden �Gegenwert CHF 6’500.--). 

 Projekt 2� TIMEOUT / DEINacker 

 Projektinformationen 

 Das  Steinacker-Areal  in  Kloten  befindet  sich  im 
 Eigentum  der  Implenia  AG  und  ist  aktuell  ein 
 20’000  m2  grosser  Acker  im  Industriegebiet 
 Steinacker.  Das  Areal  soll  für  fünf  Jahre 
 zwischen  genutzt  werden.  Auf  dem  Areal  wird 
 ein  belebter  Begegnungs-  und  Erlebnisort 
 geschaffen,  der  mit  unterschiedlichen 
 Nutzungen  generationenübergreifend  bespielt 
 wird. 

 Im  Kern  werden  27  erschlossene  Stellplätze  (in 
 unterschiedlichen  Parzellengrössen  von  122  – 
 250m2�  für  Tiny  Houses  angeboten.  Weiter 
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 stellen  6  Minihaus  Hersteller  Ausstellerbauten 
 unterschiedlicher  Grösse  und  Typologien  zur 
 Miete oder Kauf in Aussicht. 

 Die  Denkfabrik,  das  Herzstück,  wie  auch  eine 
 Werkhalle/Werkraum  sind  ebenfalls  Teil  des 
 Zentrumsplatzs.  Hier  sollen  Bauwerke  wie  Tiny 
 Houses  entstehen  und  in  der  Denkfabrik  darf 
 getüftelt,  geforscht  und  kreiert  werden  – 
 Workshops,  Kurse  und  Kochevents  dürfen 
 ebenfalls  entstehen  und  durchgeführt  werden. 
 Die  Mitwirkung  im  Zentrumsplatz  erfolgt  in 
 Partizipation,  Gemeinschaften  und  Träger- 
 schaften.  Das  Areal  wird  mit  einem  gastro- 
 nomischen  Angebot  erweitert  und  bietet  Fläche 
 für Events. 

 Zentral  ist  auch  der  sogenannte  Acker  für  Alle, 
 wobei  eine  grosse  Fläche  für  Gemeinschafts- 
 und  individuelle  Gärten  bereitgestellt  wird. 
 Weiter  wird  das  FREIwerk  als  Dorfplatz 
 bestehen,  welches  eine  FREIluftküche  und 
 Feuerstelle  für  gemeinsame  Kochabende  bietet. 

 Grobübersicht Arealnutzung �Implenia: 2022� 

 Wissenschaftliche Begleitung 

 Das  DEINacker  Projekt  wird  wissenschaftlich, 
 interdisziplinär  und  anwendungsorientiert  von 
 unterschiedlichen  Hochschulen  begleitet. 
 Federführend  ist  dabei  die  ETH  Zürich.  Durch 
 diese  wissenschaftliche  Begleitung  entsteht  ein 
 einmaliges  Pionierprojekt  in  der  Schweiz.  Dabei 
 ist  die  erfolgreiche  Annahme  des  wissen- 
 schaftlichen  Projektes  Voraussetzung,  damit 
 temporäres  Wohnen  im  Industriegebiet 
 Steinacker überhaupt stattfinden kann. 

 Die wissenschaftlichen Forschungsfelder sind: 

 Planungswissenschaft 

 ●  Fragen  rund  um  die  rechtlichen 
 Spielregeln,  Verfahren  und 
 Abläufe? 

 ●  Welche  Ziele  und  Strategien 
 verfolgen die Akteure? 

 Umwelttechnik 

 Welche  energetischen,  bau-  und 
 materialtechnischen  Anforderungen 
 müssen  die  Wohnformen  erfüllen, 
 damit  sie  den  Bedürfnissen  der 
 Bewohner-/Iinnen entsprechen? 

 Wohnsoziologie 

 Wie  ist  das  soziale  Zusammenleben 
 organisiert,  sodass  ein  langfristiger 
 sozialer  Mehrwert  für  das  Quartier 
 sowie für die Gemeinde entsteht? 

 Aktueller Projektstand 

 Grosser  Erfolg:  Die  Innosuisse  hat  anfangs  März 
 2022  den  Zuschlag  für  das  Projekt  bewilligt,  es 
 kann  somit  offiziell  durchgeführt  werden!  Nun 
 steht  noch  die  Baufreigabe  der  Stadt  Kloten  aus 
 Wir  hoffen,  dass  diese  im  Frühling  2022 
 ebenfalls erteilt werden kann. Dann gehts los! 

 Der  Verein  Kleinwohnformen  beteiligt  sich 
 über  die  nächsten  fünf  Jahre  inhaltlich  wie 
 auch  finanziell  am  Forschungsprojekt 
 TIMEOUT  mit  300  Arbeitsstunden  im 
 Gegenwert  von  CHF  7’500.--  sowie  einer 
 Geldleistung von CHF 10’000.-- 
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 Ausblick 2022 

 Es gibt viel zu Tun: Packen wir es an! 
 . 
 Wie  aus  dem  Tätigkeitsbericht  2021  bereits 
 hervorgeht:  Uns  wird  nicht  langweilig,  denn  es 
 gibt viel zu Tun! 

 Und  auch  wenn  uns  dabei  der  erneute  Wechsel 
 innerhalb  des  Vorstandes  sowie  der  Austritt  von 
 Miriam  in  der  Rolle  der  Geschäftsleiterin  nicht  in 
 die  Karten  spielt,  sind  wir  zuversichtlich,  dass 
 wir  diese  entscheidende  Rolle  bald  neu 
 besetzen können. 

 Für  den  Vorstand  konnten  wir  zudem  mit  Tom 
 Amann  und  Oliver  Lehmann  zwei  neue 
 Persönlichkeiten  gewinnen,  die  sich  anlässlich 
 der  nächsten  Mitgliederversammlung  am  14.  Mai 
 2022 zur Wahl stellen. 

 Zudem  ist  der  Weg  für  die  neue  Organisation 
 bereits  geebnet,  dies  durch  die  klare 
 Fokussierung  auf  weniger,  aber  relevante  Ziele, 
 die  regionale  Ausrichtung  durch  die 
 Stammtische  sowie  das  ganzheitliche  agile 
 Arbeiten  in  der  neuen  Kreisorganisation..  Hier 
 haben  wir  bereits  diverse  Personen  im  Boot,  die 
 auch  2022  mitwirken  und  die  einzelnen  “Kreise” 
 beleben werden. 

 Und  aufgrund  der  sehr  erfreulichen  finanziellen 
 Lage  des  Vereins,  können  wir  2022  auch  in 
 diese  wichtigen  Personen  und  Projekte 
 investieren, was nicht selbstverständlich ist! 

 Packen  wir  es  zusammen  an!  Wir  freuen  uns 
 auf  alles,  was  kommt  und  auf  jeden,  der  uns 
 dabei  unterstützt,  Kleinwohnformen  in  der 
 Schweiz voranzutreiben! 
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 Daten und Zahlen 2021 

 Mitgliederzahlen und -struktur 

 Mitgliederzahl per Ende 2021�  1’812 

 Neueintritte 2021�  �589 
 Austritte per 31.12.2021�  �245 
 Bereinigung:  �152 

 bei rund 140 Mitgliedern fehlen Altersangaben 
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 Jahresrechnung 2021 
 Aktiven per 31.12.2021 

 Die Rechnungslegung erfolgt nach den Grundlagen der kaufmännischen Buchführung. Es werden die 
 wichtigsten Posten der Bilanz, der Betriebsrechnung und die Veränderung des Eigenkapitals aufgezeigt. 
 Hier gehts direkt zum  Ausdruck der Jahresrechnung  2021  . 

 Bilanz 

 Aktiven  2021  2020 

 Flüssige Mittel �Bank)  64’734.21  76’856.40 

 Transitorische Aktiven  1’149.80  862.90 

 Total Aktiven  65’884.01  77’719.30 

 Passiven  2021  2020 

 Verbindlichkeiten aus Lieferungen & Leistungen  0.00  2’642.50 

 Transitorische Passiven  3’110.00  47’463.25 

 Eigenkapital  62’774.01  27’613.55 

 -  davon Gewinnvortrag Vorjahr  27’613.55  217.97 

 -  davon Jahresgewinn  35’160.46  27’395.58 

 Total  Passiven  65’884.01  77’719.30 
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 Erfolgsrechnung 

 Betriebsertrag  2021  2020 

 Beiträge Mitglieder  128’342.50  92’502.50 

 Erlösminderungen  �413.70  �218.42 

 Ertrag Mahngebühren  760.00  0.00 

 Diverse Erträge  1’464.70  0.00 

 Erträge Partnerabo  5’955.00  0 

 Erträge Fundraising  5’000.00 

 Erträge Energielabel  300.00  0.00 

 Erträge Spenden / zuviel bezahlte Beiträge  549.25  678.80 

 a.o. Erträge Mitgliederbeiträge 

 Total  Betriebsertrag  136’957.75  97’962.88 

 Aufwand  2021  2020 

 Aufwand Vorstand  3’109.75  7’390.55 

 Aufwand AG Fundraising & Sponsoring  0.00  2’100.00 

 Aufwand AG Behörden  16’308.45  1’882.40 

 Aufwand AG Siedlung  107.70 

 Aufwand AG Politik  0.00  243.00 

 Aufwand AG Marketing & Kommunikation  2’108.60  9’779.10 

 Aufwand AG Genossenschaft  0.00  1’601.50 

 Aufwand AG Events  879.55  0.00 

 Aufwand AG Energie  274.00  5’158.00 

 Aufwand AG Community & Stammtische  398.55  0.00 

 Aufwand AG Grafik & Web  2’566.94  0.00 

 Aufwand AG Partner  0.00  764.85 

 Total  Aufwand  25’753.54  28’919.40 
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 Personalaufwand  2021  2020 

 Löhne  63’011.75  25’290.20 

 Sozialversicherungsaufwand  7’802.70  4’742.20 

 Kinderzulagen  0.00  �600.00 

 Spesenentschädigung effektiv  467.00  0.00 

 Total  Personalaufwand  71’281.45  29’432.40 

 Sonstiger  Betriebsaufwand  2021  2020 

 Büromaterial, Porti  123.25  231.45 

 Buchhaltung, Mitgliederadministration  2’481.00  9’880.00 

 Verdankungen  1’422.20  1’948.55 

 Ausserordentlicher Aufwand  262.35  0.00 

 Raum-/Sitzungsaufwand (ohne Retraite)  175.00  0.00 

 Bankspesen  298.50  155.50 

 Total Sonstiger Betriebsaufwand  4’762.30  12’215.50 

 Jahresgewinn  35’160.46  27’395.58 
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 Budget 2022 
 Basierend auf der neuen Kreisorganisation und mit den Hauptzielen “Bewilligungen vereinfachen” und 
 “Stellplätze ermöglichen”, sieht das Budget 2022 wie folgt aus: 

 BUDGET  Einnahmen 2022  Ausgaben 2022 

 Erträge 

 Mitgliederbeiträge �Basis 1’600 Mitglieder x CHF 75.--)  120’000.00 

 Partnerabos  6’400.00 

 Reserven Vorjahre  62’774.01 

 Vereinsstrategie 

 Pauschale Vorstand  7’800.00 

 Spesen Vorstand inkl. Raummieten  2’000.00 

 Retraite  3’000.00 

 Mitgliederversammlung  5’000.00 

 Kreis Operation 

 Lohn Gst-Leitung 50% exkl. Sozialleistungen  37’500.00 

 Sozialleistungen Gst-Leitung, Spesen  5’000.00 

 Sozialleistungen Mitarbeiter für Projekte  3’250.00 

 Buchhaltung, Bankspesen  2’750.00 

 Mobilabo, Büromaterial, IT, Porto  1’500.00 

 Verdankungen 2021  2’000.00 

 Mitglieder-Wettbewerbe  1’000.00 

 Marketing & Redaktion  5’000.00 

 Grafik  2’000.00 

 Projektbudget Kreis Operation  16’000.00 

 Reserven für 2023  21’424.01 
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 BUDGET  Einnahmen 2022  Ausgaben 2022 

 Kreis Netzwerk 

 Wissensmanagement-Workspace  2’500.00 

 IT�Service, technischer Support  5’000.00 

 Cloud-Tools und andere Abo’s  1’500.00 

 Projektbudget Kreis Netzwerk  7’500.00 

 Kreis Stammtische 

 Rollen Stellplatz & Stammtische  4’000.00 

 Rolle Region (regionale Stammtisch-Leitungen)  4’000.00 

 Stammtisch-Treffen  6’000.00 

 Projektbudget Kreis Stammtische  12’500.00 

 Kreis Bewilligung 

 Rolle Forschung  2’500.00 

 Rolle Politik/Behörden  2’500.00 

 Rolle Energie  2’500.00 

 Projektbudget Forschung  6’700.00 

 Projektbudget Energie  7’000.00 

 Projektbudget Kreis Bewilligung offen  10’000.00 

 Total  191’134.21  191’134.21 
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 Danksagung 
 Liebe Mitglieder, ohne Euch geht gar nichts! 
 Darum  gilt  unser  grosser  Dank  in  erster  Linie 
 Euch  allen,  die  uns  mit  der  Bezahlung  des 
 Mitgliedsbeitrages  anspornt  und  damit 
 ermöglicht,  dass  wir  die  KWF�Bewegung 
 vorwärts treiben dürfen. 

 Im  Speziellen  Danke  sagen  möchten  wir  zudem 
 all  jenen  Mitgliedern,  die  sich  bereits  heute  aktiv 
 am  Vereinsleben  beteiligen,  sei  dies  als  MItglied 
 in  den  Stammtischen,  in  den  Kreisen,  durch 
 Austausch  mit  uns  oder  in  welcher  erdenklichen 
 Form auch immer. 

 Namentlich  waren  das  im  2021  insbesondere  in 
 den Bereichen: 
 Content:  Danjela, Lou, Patricia und Tina 
 Energie:  Dani,  Jessica,  Miriam,  Samuel,  Vera 
 und  Wolf 
 Event:  Christian, Markus, Pascale, Thomas 
 Forschung:  Tina 
 Grafik:  Chantal, Marion, Sabine und Thomas 
 Leitung Retraite:  Stefan 
 Projekte:  Cyril 
 Stammtische:  Andrea,  Ava,  Cornelia,  Chrigi, 
 Claudio,  Erich,  Erik,  Jon,  Marina,  Max,  Sybille, 
 Sarah,  Stefan,  Thomas,  Tim,  Vera,  Viviane  und 
 Zora 
 Vorstand:  Danjela, Jonas, Sarah 
 Web:  Iris, Christian, Dirk und Marc 

 Merci beaucoup unseren Partnern 
 Herzlichen  Dank  gebührt  auch  euch  Partnern, 
 dass  ihr  mit  dem  2021  neu  lancierten 
 Partnerabo  dazu  beiträgt,  dass  neben  den 
 Mitgliedsbeiträgen  zusätzliche  Gelder  in  die 
 Vereinskasse  fliessen.  Vielen  Dank  auch  an 
 unsere  Forschungspartner,  Selina  Lutz  von  der 
 Hochschule  Luzern  und  Gabriela  Debrunner  von 
 der  ETH  Zürich.  Wir  freuen  uns  sehr,  dass  ihr 
 unsere  ideellen  Bestrebungen  mit  eurer 
 Forschungsarbeit unterstützt! 

 Grazie Mille unseren Spendern 
 Jeder  Rappen  zählt,  darum  geht  unser  Dank 
 auch  an  alle  Spender,  die  2021  mit  einem 
 “Extrabatzen”  dazu  beitragen,  dass  Projekte 
 angegangen  werden  können.  Die  Spenden  im 
 Jahr  2021  flossen  vollumfänglich  in  das  Projekt 
 im Bereich Politik & Behörden �Leitfaden). 

 Ein  Herzensdank  unseren  Abtretenden  :  Wir 
 lassen  euch  nicht  gerne  ziehen  und  werden 
 euch  vermissen!  Danke  für  die  tolle  Zeit  mit 
 euch  und  für  euer  grosses  Engagement  für  den 
 Verein.  Wir  freuen  uns,  wenn  ihr  uns  als  Mitglied 
 erhalten bleibt. 
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